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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 51. Marienwerder, den 23. Dezember 1891. 


Formulare zu den Quittungen werden von den 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Schließlich benutzen wir dieſe Veröffentlichung, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schuld⸗ 
verſchreibungen der konſolidirten 4ſ½p pBñprozentigen 
betreffend die Verlooſung von vierprozentigen Staats: Staatsanleihe, welche gemäß 8 2 des Geſetzes vom 
ſchuldverſchreibungen des Jahres 1868 Anleihe A, ſowie 4. März 1885 (Geſ.⸗S. S. 55) und der dieſſeitigen 
die Reſte der gekündigten Staatsanleihe von 1850, 1852, Bekanntmachung vom 1. September 1885 in Verſchrei⸗ 
1853 und 1862 zu 4% und der gekündigten 4½ pro- bungen der konſolidirten 4 prozentigen Staatsanleihe um⸗ 
zentigen konſolidirten Staatsanleihe. zutauſchen waren, die in der Anlage unter 1V aufge⸗ 
führten Nummern auch bis jetzt noch nicht eingereicht 
worden ſind. Die Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen 
werden deshalb wlederholt aufgefordert, den beregten 
] Umtauf zur Vermeidung von weiteren Bin 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen verluſten alsbald zu bewirken, indem wir ausdrücklich 
worden. Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. Juli bemerken, daß die zu den neuen Aprozentigen Verſchrei⸗ 
bungen von 1885 gehörigen Zinsſcheine Reihe I Nr. 3 
gelooften Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom bis 20, von welchen die Scheine Nr. 3 bis 14 bereits 
1. Juli 1592 ab gegen Quittung und Rückgabe der fällig geworden find, beſtimmungsmäßig vier Jahre nach 
Schuldverſchreibungen und der ſpäter zahlbar werdenden ihrer Fälligkeit zu Gunſten der Staatskaſſe verjähren. 
Zinsſcheine Reihe III Nr. 2 bis 6 bei der Staats⸗ Die Zinsſcheine Nr. 3 bis 6 find demnach ſchon verjährt 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, Berlin, den 2. Dezember 189 J. 
zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormit⸗ Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
tags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ Sydow. 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden 
Monats. 2 Bekauntmachung 
Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu 
SE und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen kon⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung 


u dieſem Zweck können die Schuldverſchreibungen nebſt ſolidirten 4% igen Staatsanleihe von 1882. 


ſung der verlooſten Schuld verſchreibungen auf. 
Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
und gekündigten auf der Anlage verzeichneten, noch rück⸗ 
ſtändigen Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen jeden Monats, ausgereicht werden. 
von 1868 A, 1850, 1852, 1853 und 1862 wie⸗ 
derholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
Verzinſung derſelben mit dem Tage ihrer Kündigung kaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
aufgehört bat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen 
Schriſtwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ einen Beauftragten 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einloſſen. berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeich⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 24, Dezember 1891. 
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niſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und § 3. Eine wiederholte Abgabe von Arzneien, 
in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 un⸗ welche Chloralhydrat enthalten, ſowie von ſolchen, zu 
entgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine Einſpritzungen unter die Haut beſtimmten Arzneien, 
numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das welche Morphin, Cocain oder deren Salze enthalten, 
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be- darf nur auf jedesmal erneute, ſchriftliche mit Datum 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren und Unterſchrift verſehene Anweiſung eines Arztes oder 
Fall erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Zahnarztes erfolgen. 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke § 4. Im Uebrigen ift die wiederholte Abgabe 
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der von Arzneien, welche Drogen oder Präparate der im 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. § 1 bezeichneten Art enthalten, ohne jedesmal erneutes 
In Schriftwechſel kann die Kontrolle derſärztliches oder zahnärztliches Rezept (§ 1) nicht geſtattet, 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins⸗ wenn 


ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 1. die Arzneien zum innerlichen Gebrauch, zu Augen⸗ 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten wäſſern, Einathmungen, Einſpritzungen unter die 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die Anwei⸗ Haut, Klyſtieren oder Suppoſitorien dienen ſollen, 
ſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. und zugleich, 


Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſcheini 2. der Geſammtgehalt der Arznei an einer im 
gung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ nachſtehenden Verzeichniß (§ 1) aufgeführten Droge 


händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ oder einem dort genannten Präparate die bei dem 
lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten betreffenden Mittel vermerkte Gewichtsmenge über⸗ 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ ſteigt. 

rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen § 5. Iſt in den Fällen des § 4 aus dem Re⸗ 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. zepte die beſtimmungsmäßige Einzelgabe erſichtlich, ſo 


Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarflift die wiederholte Abgabe ohne erneutes Rezept auch 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn dann zuläſſig, wenn der Gehalt an den bezeichneten 
die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen find; in Drogen oder Präparaten für die Einzelgabe nicht 
dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an die Kon⸗ mehr als die Hälfte der in der Anlage (8 1) vermerkten 
trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten Gewichtsmengen beträgt. 


Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. Die Vorſchrift im Abſatz 1 findet nicht Anwendung 
Berlin, den 30. Oktober 1891. auf Arzneien, welche Morphin, deſſen Salze oder andere 
Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Alkaloide des Opiums oder Salze folder Alkaloide, 
Sydow. Cocain oder deſſen Salze, Aethylenpräparate, Amylen⸗ 


hydrat, Paraldehyd, Sulfonal oder Urethan enthalten. 

3) In Ausführung desfallſigen Beſchluſſes des Bundes⸗ § 6. Die wiederholte Abgabe von Arzneien auf 

rathes vom 2. Juli 1891 erlaſſe ich die folgenden Vors|thierärztliche Rezepte zum Gebrauch in der Thierheil⸗ 

ſchriften unter Hinweis auf § 367, Ziffer 5 des Reichs⸗ kunde ift den Beſchränkungen der §§ 3 bis 5 nicht 
ſtrafgeſetzbuches zur Nachachlung. unterworfen. 

Vorſchriften, § 7. Homsopathiſche Zubereitungen in Verdün⸗ 
betreffend die Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel, ſowie nungen oder Verreibungen, welche über die dritte De⸗ 
die Beſchaffung und Bezeichnung der Arzneigläſer und zimalpotenz hinausgehen, unterliegen den 88 1 bis 5 

Standgefäße in den Apotheken. nicht. 

§ 1. Die in dem nachſtehenden Verzeichniß auf- 8 8. Die Vorſchriften über den gewerblichen Bers 
geführten Drogen und Präparate, ſowie die ſolche Drogen kehr mit Giftwaaren werden durch die Beſtimmungen 
oder Präparate enthaltenden Zubereitungen dürfen nur in den 88 1 bis 7 nicht berührt. 
auf ſchriftliche, mit Datum und Unterſchrift verſehene § 9. Die von einem Arzte, Zahnarzte oder Wund⸗ 
Anweiſung (Rezept) eines Arztes, Zahnarztes oder Thier⸗ arzte zum inneren Gebrauch verordneten flüſſigen Arzneien 
arztes — in letzterem Falle jedoch nur zum Gebrauch dürfen nur in runden Gläſern mit Zetteln von weißer 
in der Thierheilkunde — als Heilmittel an das Publikum Grundfarbe, die zum äußeren Gebrauch verordneten 
abgegeben werden. flüſſigen Arzneien dagegen nur in ſechseckigen Gläſern, 

9 2. Die Beſtimmungen im E 1 finden nicht An- von welchen drei neben einander liegende Flächen glatt 
wendung auf ſolche Zubereitungen, welche nach den, auff und die übrigen mit Längsrippen verſehen find, mit 
Grund des § 6 Abſatz 2 der Gewerbeordnung (Reichs⸗ Zetteln von rother Grundfarbe abgegeben werden. 
Geſetzbl. 1883 S. 177) erlaſſenen Kaiſerlichen Verord⸗ Flüſſige Arzneien, welche durch die Einwirkung 
nungen auch außerhalb der Apotheken als Heilmittel des Lichtes verändert werden, find in gelbbraun ges 
feilgehalten und verkauft werden dürfen (vergl. § 1 der färbten Gläſern abzugeben. 

Kaiſerlichen Verordnung, betreffend den Verkehr mit $ 10. Die Standgefäße find, ſofern fie nicht 
Arzneimitteln, vom 27. Januar 1890 — Reichsgeſetz ſtark wirkende Mittel enthalten, mit ſchwarzer Schrift 
Blatt S. 9). auf weißem Grunde, — ſofern ſie Mittel enthalten, 
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welche in Tabelle B. des Arzneibuchs für das Deutſche 8. Juni 1878, betreffend den Handverkauf in den 
Reich aufgeführt ſind, mit weißer Schrift auf ſchwarzem Apotheken, (Miniſterialblatt für die innere Verwaltung 
Grunde, — ſofern ſie Mittel enthalten, welche in Tabelle 1878 S. 117) ſowie die Ziffer 8 der allgemeinen Ver⸗ 
C. ebenda aufgeführt ſind, mit rother Schrift auf weißem fügung, betreffend Einführung des Arzneibuches für das 
Grunde zu bezeichnen. Deutſche Reich vom 21. November 1890, ſind aufge⸗ 
Dieſe Beſtimmungen finden zunächſt nur auf Neu⸗ hoben. 
anſchaffungen und Neueinrichtungen Anwendung. 12. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten, 
Die hier vorgeſchriebene Bezeichnung der Stand⸗ mit der aus dem Schlußſatz des § 10 ſich ergebenden 
gefäße muß bis zum 31. Dezember 1900 in allen Ausnahme, am 1. Januar 1892 in Kraft. 
Apotheken durchgeführt ſein. Berlin, den 4. Dezember 1891. 
§ 11. Alle dieſen Vorſchriften entgegenſtehenden Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
älteren Beſtimmungen, insbeſondere die Verfügung vom Medizinal⸗Angelegenheiten. 


Verzeichniß⸗. 
Acetanilidum Antifebiu;!?ê te ee 
Acetum Digitalis Fingerhuteſſig e 3 GER ef D: 
Acidum carbolicum Karbolſäure è f . e 0, 2 
ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch; 

„ bydrocyanicum et ejus salia Cyanwaſſerſtoffſäure (Blauſäure und deren 
Salze 8 2 e h x . 0,001 g. 
„ osmicum et ejus salia Osmiumſäure und deren Salze e . 0,001 g. 

Aconitinum, Aconitini derivata et eorum salia Akonitin, die Abkömmlinge des Akonitius 
Rund deren Salze : ` . 0,001 g. 
Aether bromatus Aethylbromid e K . 4 . 0, 5 g. 
Aethyleni praeparata Die Aethylenpräparate 0, 5g. 


ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch in Miſchungen mit Oel oder Weingeist, welche nicht 
mehr als 50 Gewichtstheile des Aethylenpräparats in 100 Gewichtstheilen Miſchung enthalten; 


Aethylidenum bichloratum Zweifachchloräthyliden Se 3 0, 5 g. 
Agaricinum Agaricin e $ ` ` e 0, 1 8. 
Ammonium jodatum Ammoniumjodid à S 3, O g. 
Amylenum hydratum Amylenhydrat 4, 0 g. 
Amylium nitrosum Amylnitrit 0,005 g. 
Antipyrinum Antipyrin ° ò e R 1, 0g. 
Apomorphinum et ejus salie Apomorphin und deſſen Salze 0, 02 g. 
Aqua Amygdalarum amararum Bittermandelwaſſer e a Zar 
„ Lauro cerasi Kirſchlorbeerwaſſer : ` ; 2, BCE 
Argentum nitricum Silbernitrat . É S 0, 03 g. 
ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch; 
Arsenium et ejus praeparata Arien und deffen Präparate 0,005 g. 
Atropinum et ejus salia Atropin und deſſen Salze 3 0,001 g. 
Auro-Natrium chloratum Natriumgoldchlorid A 0, 05 g. 
Brucinum et ejus salia Brucin und deſſen Salze 0, 01 g. 
Butyl-chloralum hydratum Butylchloralhydrat S 1, 0 g. 
Cannabinonum Cannabinon - 0 3 . 0, Ig. 
Cannabinum tannicum Gerbſaures Cannabin . 0, 1 g. 
Cantharides Spaniſche Fliegen r Aug} 0, 05 g. 
ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch; 

Cantharidinum FF i 0,001 g. 
Chloralum formamidatum Ehloralformamib 4, 0 g. 
A hydratum Wiert A 3, O0 g. 
Chloroformium Chloroform é 0, 5 g. 


ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch in Miſchungen mit Oel oder Weingeiſt, welche nicht 
mehr als 50 Gewichtstheile Chloroform in 100 Gewichtstheilen Miſchung enthalten; 
Cocainum et ejus salia 5 und deſſen Salze E S .O, 05 g. 
Codeinum et ejus salia omniaque alia alealoidea Opii Kodein und defien Salze und alle übrigen 
hoc loco non nominata eorumque salia nicht beſonders aufgeführten Alkaloide deg 
Opiums nebi deren Salſen. 0, 18. 
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Coffeinum et ejus salia 
ausgenommen in Zeltchen, welche nicht 


Colehieinum 
Coniinum et ejus salia 
Cuprum salicylicum 


42 — 


Koffein und deſſen Sale » = > 
mehr als je 0,1 g. Koffein enthalten; 
Kolchicin ` > s . 
‘Roniin und belleg Sale 
Kupferſalicylat d l x 


ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch; 


„ . sulfocarbolicum 


Kupferſulfophenolat 


ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch; 


Cuprum sulfuricum 


Kupferſulfat 2 N 1 


ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch; 


Curare et ejus praeparata 
Daturinum 
Digitalinum, Digitalinii derivata et eorum salia 


Emetinum et ejus salia 
Extractum Aconiti 
0 Belladonnae 
5 Calabar Seminis 
n Cannabis Indicae 
T Colocynthidis 
A o compositum 
y Conii 


Curare und deffen Präparate 
Daturin 8 i N ` 9 
Digitalin, die Abkömmlinge des Digitalin 
und deren Salze 5 - ; 
Emetin und deſſen Salze 
Akonitextrakt S 
Beladonnaertralt ` : 
Calabarſamenextrakt 
Indiſchhanfextrajʒt 4 
Koloquinthenextrakt. * - 
Zuſammengeſeßtes Koloquinthenextrakt 
Schierlingertralt - 2 - - 


ausgenommen in Salben; 


„ Digitalis 


|Fingerhutertralt ` d R 


ausgenommen in Salben; 


Extractum Hydrastis 
e ap fiuidum 
d Hyoscyami 


Hydraſtisextrakt > N 4 
Hydraſtis⸗Fluidextrakt N 
Bilſenkrautextrakt 


ausgenommen in Salben; 


ap Ipecucuanhae 
> Luctucae virosae 
ge Opii 


Brechwurzelextrakfʒt 8 y ` 
Giftlattihertrat ` e F 
Opiumextrakt 


ausgenommen in Salben; 


is Pulsatillae 


Küchenſchellenextrakt ` f 
Sadebaumextrakt . d 


ausgenommen in Salben; 


Sabinae 
op Scillae 
t- Secalis cornuti 
1 1 P fluidum 
ke Stramonii 
dé Strychni 
Folia Belladonnae 


ausgenommen in Pflaſtern und Salben und als Zuſatz zu erweichenden Kräutern; 


Folia Digitalis 3 
„ Stramonii 


Meerzwiebelextraknt A r S 
Mutterfornertralt ` 5 A 
Mutterkorn⸗Fluidextrakt 
Stehapfelertratt - A 
Brechnußextrakt A 5 i à 
Belladonnablätter o 
Fingerhutblätter 
Stechapfelblätter 


ausgenommen zum Rauchen und Räuchern; 


Fructus Colocynthidis 
Br 175 praeparati 
> Papaveris immaturi 
Gutti 
Herba Conii 
ausgenommen in Pflaftern und Salben 
Herba Hyoscyami 


Homatropinum et ejus salia 


Koloquinthen d a e 
Präparirte Koloquinthen 

Unreife Mohnlöpfe . r r 
Gummigutt ` ` e 
Schierling h ` i 
und als Zuſatz zu erweichenden Kräutern; 
Bilſenkraut 5 


ausgenommen in Pflaſtern und Salben und als Zuſatz zu erweichenden Kräutern; 


Homatropin und deſſen Salze 
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Hydrargyri praeparata postea non nominata Alle Duedfilber: Präparate, welche hierunter 


nicht beſonders aufgeführt find . . 0, I 8. 

ausgenommen als graue Queckſilberſalbe mit einem Gehalt von nicht mehr als 10 Gewichts⸗ 

theilen Queckſilber in 100 Gewichtstheilen Salbe, ſowie Quedlſilberpflaſter; 

Hydrargyrum bichloratum Queckſilber chlorid 5 ; . 0,028. 
4 bijodatum „ jd, oba 
„ cbloratum 7 chlorür 0 d 1, O g. 
dé cyanatum D cyanid 0, 02 g. 
$ „jodatum 2 jodür . A i 0, 05 g. 
b nitricum (oxydulatum) | „  (Combulmittat > > 0, 02 g. 
ba oxydatum = oryd S £ s v 0,02 g. 

ausgenommen als rothe Queckſilberſalbe mit einem Gehalt von nicht mehr als 5 Gewichts⸗ 

theilen Queckſilberoryd in 100 Gewichtstheilen Salbe; 

Hydrargyrum praecipitatum album Weißer Quedlſilberpräcipitat - . . 0, 5 g. 

ausgenommen als weiße Queclſilberſalbe mit einem Gehalt von nicht mehr als 5 Gewichks⸗ 

theilen Präcipitat in 100 Theilen Salbe; 
Hyoscinum (Duboisinum) et ejus salia Hyoscin (Duboifin) und beffen Salze 0,0005 g. 
Hyoscyaminum (Duboisinum) et ejus salia Hyoscyamin (Duboiſion) und deffen Salze. 0,0005 g. 
Jodoformium Jodoform s A | e ; m 28 
Jodum Jod b 2 a 0 d S „O, 05 g. 
Kalium dichromicum Kaliumdichromat N . . 0,018. 
„ jodatum Kaliumjodid e 3 5 x „ 3, 0 g. 
ausgenommen in Salben; 

Kreosotum Kreoſot į - 3 : $ a0, 2 

ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch in Löſungen, welche nicht mehr als 50 Gewichts⸗ 

theile Kreoſot in 100 Theilen Loͤſung enthalten; 

Lactucarium Giftlattichſaft j k x J 3 g. 
Morphinum et ejus salia Morphin und deſſen Salze 0 ; . O, 03 g. 
Natrium salicylicum Natriumſalicylat „ ieee 

» jodatum Natriumjodid g ; i 3, 0g. 

Nicotinum et ejus salia Nikotin und defen Salze € 2 . 0,001 g. 
ausgenommen in Zubereitungen zum äußeren Gebrauch bei Thieren 
Oleum Amygdalarum aethereum Aetheriſches Bittermandelöl A s 0, 2g. 
ſofern es nicht von Cyanverbindungen befreit iſt; ; 

„  Crotonis Krotonöl . e . p - . 0,05 g. 

„ Sabinae Sadebaumdl . e A 2 N see De 
Opium Opium . N 5 e . 0,1 

ausgenommen in Pflaſtern und Salben; 
Paraldehydum Paraldehd - à ; A 5, O g. 
Phenacetinum Phenacetin ` » P e : ` 1, 0g 
Phosphorus Phosphor : - - ` d . 0,001 g. 
Physostigminum et ejus salia Phyſoſtigmin und defen Salze $ . 0,001 g. 
Picrotoxinum Pikrotorin R ` e 5 , 0,001 g. 
Pilocarpinum et ejus salia Pilokarpin und defen Salze A ‚220402 g. 
Plumbum aceticum Bleiacetat . f . F $ NO, lg. 

ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch; 

55 jodatum Jodblei 3 i 2 N 5 „ 2 g. 
Pulvis Ipecacuanhae opiatus Doverſches Pulver g z 8 % be 
Radix Ipecacuanhae Brechwurzel N e d > Oe, 
Resina Jalapae Jalapenharz È R e e g. 

ausgenommen in Jalapenpillen, welche nach Vorſchrift des Arzneibuchs für das Deutſche 
Reich angefertigt ſind; 

Resina Scammoniae Skammoniaharz : e e , Ae 
Rhizoma Veratri Weiße Nieswurzel . A 0 . O, 3 g. 
ausgenommen zum äußeren Gebrauch für Thiere; 

Santoninum Santonin f oa . O0, Ig. 
ausgenommen in Zeltchen, welche nicht mehr als je 0,05 g Santonin enthalten; 

Secale cornutum ann ect 0 g. 
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Semen Colchici Zeitloſenſamen ` „ eee "kat 4: Oz: 

„ Strychni Brechnuß a 2 3 Sr 05 g- 
Strychninum et ejus salia Strychnin und bin Saly $ 5 Ne 
Sulfonalum Sulfonal : Br. 04, 708, 
Sulfur jodatum Jodſchwefel : x db? g. 
Summitates Sabinae Sadebaumſpitzen 8 Da Ak g. 
Tartarus stibiatus Brechweinſtein „ wire ME: 
Thallinum et ejus salia Thallin und deſſen Sage k 0 . 0, ag: 
Tinctura Aconiti Aonittinktur . . x S ku . g. 

a Belladonnae Belladonnatinktur ER RE l, Gi 

e Cannabis Indicae Indiſchhanftinktur x K Gei Zë g. 

o Cantharidum Spaniſchfliegentinktur ee A 

A Colchiei Zeitloſentinktur r 8 : ` Dez 

S Colocynthides Koloquinthentinktur ` d 3 or 

mg Digitalis Fingerhuttinktur MI ek 

15 e aetherea Aetheriſche Fingerhuttinktur a 3 PE A 

17 Gelsemii Gelſemiumtinktur a f S d 

$ Ipecacuanhae Brechwurzeltinktur À A e, 

e Jalapae resinae Jalapentinktur EE wd 

o Jodi Jodtinktur a i 5 


ausgenommen zum äußerlichen Gebrauch; 


OUr mmm 
E ka CO En CC CO CHOCO do SSS S S SNN e o O m ea 
0. ds dg dg G c J. gh de M de R M R R 


Tinctura Lobeliae Lobelientiltur . . een . 
a Opii crocata Safranhaltige Opiumtinktur 5 9 Nr 
F „ simplex Einfache Opiumtinktiuner 1, 

Se Scillae Meerzwiebeltinktur x P N va, 5 
5 „ alina Kalihaltige Meerzwiebeltinktur à e 2 2 
e Secalis cornuti Mutterkorntinttur . z 3 e e" : 
e Stramonii Stedapfeltinttür. 1 re 1% e: 
o Strophanthi Strophanthustinktur ` £ .O, g. 
Se Strychni Brechnußtinkturt ` „ E 
ü 5 aetherea Aetheriſche Brechnußtinktur & ; 250, g. 

E: Veratri Nieswurzeltinltun » , ee 3, 0g 

Tubera Aconiti Akonitknolle n 0, Ig. 
„ Jalapae Jalapenknollen * L 0g. 

ausgenommen in Jalapenpillen, welche nach Vorſchrift des Arzneibuchs für das Deuiſche 
Reich angefertigt ſind; 

Urethanum Urethan . WERE EN E 

Veratrinum et ejus salia Veratrin und deſſen Salze : . 0,005 g. 

Vinum Colchici ügerklojeniwein "helt e e 
„ Ipecacuanhae Ipecacuanhawein Ve AKT 
„ Stibiatum Brechwein A 2, 0 g. 

Zincum aceticum , Zinkacetat 8 lyu 8. 
pr chloratum Zinkchlorid 0,002 g. 
1 lacticum omniapue Zinei salia hoc loco non Zinklaktat und alle übrigen Së nicht bes 

nominata, quae sunt in aqua solubilia ſonders aufgeführten, in „ Wien 
Zinkſalze $ 3 0, 05 g. 
10 sulfocarbolicum Zinkſulfophenolat D An Ek . O, 05 g. 
* sulfuricum Zinkſulfat . 1, 0 


ausgenommen bei Verwendung der vorgenannten und ber übrigen in Waſſer loslichen Binta 
falze zum äußerlichen Gebrauch. 


4) Bekanntmachung. Das Gewicht einer Sendung darf 20 kg, der 
Packetverkehr mit der Türkei. angegebene Werth 1000 Mark nicht überſteigen. Die 
Von jetzt ab können Poſtfrachtſtücke ohne und mit Packete müſſen frankirt werden. Ueber die Taxen und 
Werthangabe nach Conſtantinopel und Salonich auf dem Verſendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf 
Wege über Zimony (Semlin) und von da ab mittels Verlangen Auskunft. 
der täglich verkehrenden Conventional⸗Züge der Balkan⸗ Berlin W., den 12. Dezember 1891. 
bahnen, zur Beförderung gelangen. Der Staats ſekretair des Reichs⸗Poſtamts. v. Stephan. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen findet fih als Anlage 2 zu § 91 der Wehrordnung ab: 


der Provinzial⸗Behörden ze, gedruckt. 
Marienwerder, den 17. Dezember 1891. 
5) Bekanntmachung. Die Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 


6) Es wird hiermit unter Bezugnahme auf § 94 I 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle der Wehrordnung vom 22. November 1888 zur öffent: 

im Jahre 1872 geborenen, im Regierungsbezirk Ma⸗ lichen Kenntniß gebracht, daß für die Einſtellung von 

rienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, welche die Einjährig⸗Freiwilligen bei der Infanterie am 1. April 

Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt zu 1892 im Bezirk des XVII. Armee⸗Corps das 2. Bataillon 

erlangen beabſichtigen, fih bei Vermeidung des Ver⸗Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpreußi⸗ 

luftes dieſer Berechtigung in Gemäßheit der Vorſchriften ſches) Nr. 5 in Danzig und das 2. Bataillon Infan⸗ 

unter 3 des § 89 der deutſchen Wehrordnung vom 22. terie⸗Regiments von der Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61 
November 1888 ſpäteſtens bis zum 1. Februar in Thorn beſtimmt worden find, 


1892 bei der unterzeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion zu Marienwerder, den 14. Dezember 1891. 
melden haben. Der Regierungs⸗Präſident. 
Dieſer Meldung ſind beizufügen: 7) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattverfügung 
1. ein Geburtszeugniß, vom 12. März 1888 (A.⸗Bl. S. 92) wird nachſtehend 


2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über ein Nachtrag zu dem Geſellſchaftsvertrage vom 27. Mai 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer 1887 der Allgemeinen Renten⸗Kapital⸗ und Lebensver⸗ 
einjährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, aus ſicherungsbank Teutonia in Leipzig nebſt miniſterieller 
zuräften, ſowie die Koten für Wohnung und Genehmigungsurkunde hiermit bekannt gemacht. 


Unterhalt zu übernehmen. Marienwerder, den 13. Dezember 1891. 
e E Fähigkeit hierzu ift obrigkeitlich zu be ` Der Regierungs⸗Präſident. 
3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge Erſter Nachtrag 


höherer Schulen (Gymnaſien, Real⸗Gymnaſten, zu dem Geſellſchaftsvertrage vom 27. Mai 1887 der 
Oberrealſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Real⸗ Allgemeinen Renten-, Kapitals und Lebensverſicherungs⸗ 
grogymnaſien, höheren Bürgerſchulen und den Bank Teutonia in Leipzig. 

übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch — 

den Direktor der Lehranſtalt, für alle übrigen Zufolge Beſchluſſes der außerordentlichen General⸗ 
jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre verſammlung vom 2. November 189 1 treten an Stelle 


vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen ift. der vorſtehenden 88 1 und 2 folgende Beſtimmungen: 
Sämmtliche Papiere ſind im Original einzu⸗ § 1. Die unter der Firma: „Allgemeine Renten⸗, 
reichen. Kapitals und Lebensverſicherunasbank Teutonia“ im 


4. das Schulzeugniß, durch welches die wiſſenſchaft⸗ Jahre 1852 begründete Aktiengeſellſchaft, welche bis zum 
liche Befähigung für den einjährtg⸗freiwilligen Inkrafttreten dieſes Geſellſchaftsvertrages nach dem „Ne: 
Dienſt nachgewieſen wird ($ 90 der Wehrordnung).] vidirten Eis d E. SEN 1885“ verwaltet 
Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis zum worden ift, hat ihren Sit in Feigzig. 

1. April 1892 ausgeſetzt werden. Diejenigen jungen iR 0 ac ed ae e 
Leute, welche dieſer Vergünſtigung theilhaftig werden Unſallvetſicherüngen Kapital-, f 
wollen, werden dadurch jedoch nicht von der Verpflich⸗ DA 

tung befreit, ſich unter Vorlegung der übrigen erforder: 


lichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1892 
; ` in Folge der Beſchlüſſe der außerordentlichen General 
bei der Prüfungs⸗Kommiſſton zu melden. verſammlung vom 2. November 1891 aufgeſtellten, unter 
Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗ dem 12. deſſelben Monats in das Handelsregiſter ein: 
freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines getragenen 


Dem nebſt zwei notariellen Protokollen angehefteten, 


Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der I. Nachtrage zu dem Geſellſchaftsvertrage vom 27. 
Prüfungskommiſſion nachgewieſen werden. Die nächſte Mai 1887 der Allgemeinen Renten-, Kapital: 
Prüfung findet im Laufe des Monats März 1892 und Lebensverſicherungsbank Teutonia in Leipzig 


hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zugelaſſen werden wird die in der Conzeſſion zum Geſchäftsbetriebe in 
will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis zum 1. Februar Preußen vom 24. Juni 1861 vorbehaltene Genehmi⸗ 
1892 unter Einreichung der vorſtehend unter 1—3 be⸗ gung hierdurch ertheilt. 

zeichneten Schriftſtücke und eines ſelbſtgeſchriebenen Berlin, den 80. D d 1891. 


Lebenslaufes ſowie unter Angabe, in welchen zwei 8.) 

fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, Franzöſiſch, Der Miniſter des Innern. 
Engliſch) er geprüft fein will, bei der Prüfungs⸗Kom⸗ Im Auftrage: gez. Haafe, 
miſſion ſchriftlich zu melden. Die Prüfungsordnung I. A. 11096. 
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8) Im Anſchluß an die dieſſeitige Bekanntmachung] 13) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Gerdauen mit 
vom 3. December 1891, betreffend die Erforderniſſe der dem Amtswohnſitze in Gerdauen und einem etatsmäßigen 
den Schweineſendungen aus Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland Gehalte von 600 Mark iſt durch den Tod des bisherigen 
und Italien beizugebenden Urſprungs⸗ und Geſundheits⸗ Inhabers erledigt. 

zeugniſſe, Amtsblatt Nr. 50 unter Nr. 7 bringe ich Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordere ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer kürz⸗ hiermit auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen 
lich getroffenen Anordnung des Herrn Reichskanzlers in Zeugniſſe und des Lebenslaufes bis zum 15. Januar 
den Geſundheitszeugniſſen, welche den aus den Kon⸗ 1892 bei mir zu melden. 

tumazanftalten in Steinbruch, Bielitz⸗Biala Königsberg, den 8. Dezember 1891. 

und Wiener⸗Neuſtadt ſtammenden Schweineſendungen Der Regierungs⸗Präſident. 

beizugeben ſind, ein die Seuchenfreiheit der Nachbar⸗ 14) Die mit einem jährlichen Gehalt von 600 Mark 
gemeinden beſcheinigender Vermerk nicht enthalten zu und einer Stellenzulage von jährlich 300 Mark ver» 


ſein braucht. bundene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Witkowo mit dem 
Marienwerder, den 15. Dezember 1891. Amtswohnſitz in der gleichnamigen Stadt ſoll beſetzt 
Der Regierungs⸗Präſident. werden. 


9) Die Kreisphyſikusſtelle des Kreiſes Marienwerder Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
mit dem Wohnſitze in Marienwerder und mit einem ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs binnen 
etatsmäßigen Stellengehalt von 900 Mk. jährlich iſt 4 Wochen bei mir melden. 

durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt und ſoll Bromberg, den 9. Dezember 1891. 


neu beſetzt werden. Der Regierungs⸗Präſident. 
Bewerber, welche das Phyſikatsexamen beſtanden 15) ehr e 
haben, werden hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Heydekrug, mit 


unter Beifügung der Approbation, ſonſtiger Zeugniſſe welcher ein Gehalt von jährlich 900 Mark und einer 
und eines kurzen Lebenslaufes ihre Meldung bei mir Seitens des Kreiſes zu zahlenden Remuneration von 


einzureichen. jährlich 600 Mark verbunden, ift durch Verſetzung des 
Marienwerder, den 4. Dezember 1891. bisherigen Inhabers erledigt und ſofort wieder zu beſetzen. 
Der Regierungs⸗Präſident. Qualifizirte Bewerber wollen fih unter Beifügung 


10) Dieſer Nummer des Amtsblatts it ein Druck- ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes ſchleunigſt bei 
exemplar des Anhanges III. und IV. zu den Statuten mir melden. 

des „Janus“, Wechſelſeitiger Lebensverſicherungsanſtalt Gumbinnen, den 17. Dezember 1891. 

in Wien, nebſt den miniſteriellen Genehmigungsurkunden Der Regierungs⸗Präſident. 

beigefügt, und wird darauf unter Bezugnahme auf die 16) Die Kurſe für Lehrer im Obſtbau finden im 
Nummern 51 des Amtsblatts pro 1887 angeſchloſſene Jahre 1892 am Königlichen pomologiſchen Inſtitute zu 
Konceſſionsurkunde nebſt Statuten der genannten Anſtalt, Proskau 


ſowie auf die zu Amtsblatt Nr. 10 pro 1889 und Nr. vom 23. März bis 8. April, 
23 pro 1890 beigefügten Statuten » Anhänge 1 und 11 „ 11. bis 20. Juli und 
hierdurch hingewieſen. „ 3. „ 7. October ſtatt. 
Marienwerder, den 18. Dezember 1891. Die Kurſe für Baumgärtner und Baumwärter 
Der Regierungs⸗Präſident. werden 
11) Dem Fräulein Clara Zimmermann in Oſche, vom 7. bis 22. März und 
Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen „ 15. „ 27. Auguſt abgehalten. 
Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 
Marienwerder, den 2. Dezember 1891. Proskau, den 15. Dezember 1891. 
Koͤnigliche Regierung, Der Director. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 17) Bekanntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
12) Bekanntmachung. näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 


Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft 
orte Elbing im Monat November d. J. für Fourage bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art ge⸗ 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten währt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarif⸗ 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert mäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 


zur offentlichen Kenntniß. die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei 
Es ſind zu berechnen für: erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
a. 50 Kilogramm Hafer 8 Mark 40 Pf., briefes für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
test 7 Kar 2er ES der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die 
* a Stroh 2 „ 36 „ Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
Danzig, den 11. Dezember 1891. ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten 


Der Reglerungs⸗Präſident. angegebenen Zeit ſtattfindel 
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In den urſprünglichen Frachtbriefen für die Hin⸗ 
ſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit den⸗ 


ſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus: 
ſtellungsgut beſtehen: 


Die Frachtbegünſtigung [Fur Ausfer⸗ Die Rück⸗ 
wird gewährt tigung der beford 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. u Beideini- muß erfolgen 
| auf den | gung find mag de 
für Strecken der ermächtigt: nnerha 
1 ep 
1. Ausſtellung von Bedarfs-] Hamburg. 20. Novem⸗Gegenſtände der Preußiſchen Aus: 4 Wochen E 
artikeln für reiſende ber bis 30.| in der erſten Staatseiſen⸗ ſtellungs⸗ 2 
Schauſteller und ver⸗ Dezember Spalte bezeich⸗ bahnen. Kommiſſion. E 
wandte Berufszweige. 1891. neten Art. * 
8 
2. Internationale Ausſtel⸗] Leipzig. | 4. bis 9. | Ausſtellungs⸗ Preußiſchen dto. 4 Wochen Se 
lung für das rothe Kreuz. Februar | gegenftände. Staatseiſen⸗ 2 
1892. bahnen und der 8 
Reichseiſenbah⸗ 
nen in Elſaß⸗ g 
Lothringen. Lë 


Bromberg, den 15. Dezember 1891. 


18) Auf Grund der von dem Herrn Miniſter der 
geiſtlichen pp. Angelegenhetten unterm 22. Oktober 1885 
erlaſſenen Prüfungsordnung werden zur Prüfung der 
Handarbeitslehrerinnen vor einer hierzu beſonders er⸗ 
nannten Commiſſion für das Jahr 1892 folgende Ter⸗ 
mine hierſelbſt anberaumt: 
a. Frühjahrstermin den 15. und 16. März, 
b. Herbſttermin den 15. und 16. November. 
Zur Prüfung werden zugelaſſen: 
1. Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen haben; 


Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 


4. ein Zeugniß über die von der Bewerberin er⸗ 
worbene Schulbildung und die Zeugniſſe über 
die etwa ſchon abgelegte Prüfung als Turn⸗ 
lehrerin, Zeichenlehrerin u. ſ. w.; 

5. ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung als 
Handarbeitslehrerin; 

6. ein amtliches Führungszeugniß, ausgeſtellt von 
einem Geiſtlichen oder von der Ortsbehörde. 

Erfolgt auf die Anmeldung kein Beſcheid, ſo iſt 

die Zulaſſung zur Prüfung von uns genehmigt worden. 

Die perſönliche Meldung der Bewerberinnen hat 

am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr in der Victoria⸗ 


2. ſonſtige Bewerberinnen, wenn fie eine aus⸗chule hierſelbſt (Holzgaſſe Nr. 24) bei dem Herrn Direktor 
reichende Schulbildung nachweiſen, und wenn Dr. Neumann zu erfolgen, an den vor dem Eintritte in 
ſie am Tage der Prüfung das 18. Ledensjahr die Prüfung eine Prüfungsgebühr von 6 Mark zu ent⸗ 


vollendet haben. 

Die ſchriftliche Anmeldung muß vier Wochen vor 
dem Prüfungstermine bei uns eingereicht werden. Der⸗ 
ſelben ſind beizufügen: 

a. von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als 

Lehrerin beſtanden haben: 

1. das Zeugniß über dieſe Prüfung; 


richten iſt. 
Danzig, den 9. Dezember 1891. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
19) Zur Abhaltung der Entlaſſungs⸗ Prüfungen an 
den Königlichen Präparanden⸗Anſtalten unſeres Bezirks, 
zu welchen auch Zöglinge aus privater Vorbildung zu⸗ 
elaſſen werden, um die Befähigung zum Eintritt in 


2. ein amtliches Zeugniß über ihre bisherige Thätig⸗ ein Schullehrer⸗ Seminar zu erlangen, haben wir für 


keit als Lehrerin; 

. von den übrigen Bewerberinnen: 
1. ein ſebſtgefertigter in deutſcher Sprache abge- 
faßter Lebenslauf, auf deſſen Titelblattte der 
vollſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, 
die Confeſſion, der Wohnort der Bewerberin 
und die Art der gewünſchten Prüfung (ob für 
mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für 
Volksſchuleu) anzugeben iſt; 

ein Tauf: bezw. ein Geburtsſchein; 

. ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 

Arzte, der zur Führung eines Dienſtſiegels be⸗ 
rechtigt iſt; 


das Jahr 1892 folgende Termine feſtgeſetzt: 

1. bei der Präparandenanſtalt zu Dt. Crone ſchrift⸗ 
liche Prüfung am 25. April, mündliche Prüfung 
am 26. April; 

bei der Präparandenanſtalt zu Rehden ſchrift⸗ 
liche Prüfung am 5. März, mündliche Prüfung 
am 7. und 8. März; 

. bei der Präparandenanſtalt zu Schwetz ſchrift⸗ 
liche Prüfung am 8. März, mündliche Prüfung 
am 9. und 10. März; 

. bei der Präparandenanſtalt zu Pr. Stargard 
ſchriftliche Prüfung am 10. März, mündliche 


Prüfung am 11. und 12. März. 
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Die Aspiranten haben ſich ſchon am Tage vor jetzt ab bis auf Weiteres für den Verkehr auf der Kreis⸗ 
der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Anſtalts⸗chauſſee von der Kreisgrenze Graudenz nach dem Bahn- 
vorſteher perſönlich zu melden. hofe Jablonowo an der Hebeſtelle Jablonowo das tarif⸗ 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ mäßige Chauſſeegeld nur nach dem Satze von einer 
niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden beim halben Meile erhoben und daß den Vekturanten aus 
Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr zurück⸗ dem Gute Jablonowo hinſichtlich ihres Verkehrs nach 
gelegt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis zu und von dem Bahnhofe Jablonowo eine Chauſſeegeld⸗ 
6 Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗Schul⸗ ermäßigung in der Weiſe gewährt wird, daß dieſelben 
kollegtum auf vorher zu ſtellenden Antrag, dem der an der gedachten Hebeſtelle das Chauſſeegeld nach dem 


Taufſchein beizulegen iſt, Dispens ertheilen kann. Satze von einer halben Meile nur auf dem Hinwege 
Folgende Zeugniſſe bezw. Schrifiſtücke muͤſſen entrichten, auf dem Rückwege aber frei bleiben. 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine dem Strasburg, den 19. Dezember 1891. 
Herrn Anſtaltsvorſteher eingeſandt werden: Der Kreis⸗Ausſchuß. 
1. Taufatteſt (Geburtsſchein), 
2. Impfſchein, Revaccinattonsſchein und Geſund⸗ 22) Perſonal⸗Chronik. 
heitszeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, Der Kreisſchulinſpector Lierſe hierſelbſt iſt am 


3. Lebenslauf, auf defen Titelblatt Name, Tag 26. November cr. verſtorben. Die Verwaltung der er: 
und Jahr der Geburt, Geburts⸗ und gegen⸗ ledigten Kreisſchulinſpektorſtelle ift bis auf Weiteres dem 
wärtiger Wohnort, Stand der Eltern, ſowie Kreisſchulinſpector von Homeyer in Mewe übertragen 
Name und Wohnort des Präparandenbildners worden. 

überſichtlich anzugeben iſt, Die Wahl des Bürgermeiſters Emil Grone berg 
Zeugniſſe über die genoſſene Vorbildung; dazu zu Rhein zum Bürgermeiſter der Stadt Jaſtrow iſt 
gehört der hinſichtlich der Richtigkeit von dem beſtätigt. 

Lokalſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Im Kreiſe Löbau iſt der Gutsverwalter Paul 
Präparandenbildners über die Zeit und Art von Schack zu Kirſchenau zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
der Vorbildung, ſowie über die Erfolge derſelben, treter für den Amtsbezirk Grabau ernannt. 


Ze 


5. ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ Im Kreiſe Culm it der Beſitzer Schöneich zu 
Geif den ausgeſtelltes Zeugniß über den bis⸗ Pniewitten auf weitere 6 Jahre zum Amtsvorſteher für 
herigen Lebenswandel. den Amtsbezirk Schöneich beſtellt. 
Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine Die Wahl des Zimmermeiſters Leon Renkawitz 
eingehen, werden zurückgewieſen. zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Dt. Krone iſt 
Danzig, den 9. Dezember 1891. beſtätigt worden. 
Königliches Provinztal⸗Schul⸗Collegium. Der Buſchwärter Thiele zu Neuhof it mit Pens 
ſion in den Ruheſtand verſetzt. 
20) Bekanntmachung. Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 


Auf Grund des § 1 Abſatz 4 des Geſetzes vom zu Barlewitz, Stuhmsdorf und Gr Usznitz im Kreiſe 
14. April 1856, betreffend die ländliche Gemeindever⸗ Stuhm ift bis auf Weiteres dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
faſſung in den 7 öſtlichen Provinzen in Verbindung mit inſpector Dr. Zint in Stuhm übertragen und der bis⸗ 
§ 25 Abſatz 1 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt herige Lokalſchulinſpector Pfarrer Falkner in Stuhm 
1883 mud unter Zuſtemmung aller Betheiligten die von dieſem Amte entbunden worden. 
Abzweigung der zur Geradelegung der Dorfſtraße in Die Lokalaufſicht über die Schule zu Schillno, 
Biſchwalde enteigneten Parzelle 59/31, Karteablatt 10 Kreis Thorn, ift dem Prediger Jeroſchewitz in Schillno 
der Grundſteuer⸗Gemarkungskarte der Domäne Biſch⸗ übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpector, König: 
walde, in Größe von 0,0175 Hectar von dem Kommu- licher Kreisſchulinſpector Schröter in Thorn von dieſem 
nalverbande des Gutsbezirks der genannten Domäne Amte entbunden worden. 
und die Vereinigung derſelben mit der Landgemeinde 


Biſchwalde genehmigt. 23) Erledigte Schulſtellen. 
Neumark, den 15. Dezember 1891. Die alleinige Schullehrerſtelle zu Gr. Sonnenberg, 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Kreis Roſenberg, wird zum 1. Januar k. Js. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
21) Bekanntmachung. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, ihrer Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat zu Rieſenburg zu 
daß mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten von melden. 
(Hierzu zwei Beilagen betreffend Nummerliſten, ſowie Anhang III und IV zu den Statuten des „Janus“, 
wechſelſeitige Lebensverſicherungs⸗Anſtalt in Wien und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 51.) ` 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruderei. 
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Ertra⸗Beilage zum Amtsblatt. 


Miniſterinm des Innern. 


Stempel zu | 
| 1½ Mk. 
| B. 6. 11. 91. 
* > 
Dem eingehefteten, in Folge der Beſchlüſſe der General⸗Verſammlung vom 
17. Mai 1890 aufgeſtellten, Seitens des Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Miniſteriums 
des Innern unter dem 26. Auguſt 1890 genehmigten 
Anhang III 
zu den gen enz Statuten des 
= dé 
„Janus 
Wechſelſeitige Lebens verſicherungs-Anſtalt in Wien 
wird die unter Nr. 1 der Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen vom 21. Gen: 
tember 1887 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 30. October 1891. 
(ERS) 


Der Königlich Preußiſche Miniſſer des Innern 


Im Auftrage 


„ Lodentaun m. p. d 


GSencehmigunugs-lrinnde. 


LA 10070. 


— — 


Anhang III 
zu den Neuen Statuten des 


„Janus“ 


Weck ſelfeitige Kebensnerfihernngs:Anflalt in Wien 


womit einzelne Beſtimmungen der $$ 12, 15, 16, 60 und 61 abgeändert werden: 


$ 12. Reſervefond. 


Der zweite Abſatz dieſes Paragraphen hat nunmehr 
wie folgt zu lauten: i 

„Er gehört den drei Abtheilungen gemeinſam und 
uns in dem Verhältniſſe, in welchem die Summen der 
Hauptfonde der einzelnen Abtheilungen unter einander 
ſtehen.“ 

Der vierte Abſatz dieſes Paragraphen hat nunmehr 
wie folgt zu lauten: 

„Der Reſervefond wird alljährlich durch Zuführung 
ER Theiles des Betriebs⸗Ueberſchuſſes, deſſen Höhe 
die ordentliche Generalverſammlung über Antrag des 
Directionsrathes beſtimmt, in fo lange vermehrt, bis 
fein Stand die Höhe von 10 % der Hauptfonde aller 
drei Abtheilungen erreicht (8 10). Iſt dieſer Fall ein⸗ 
getreten, ſo unterbleibt die weitere Dotirung des Reſerve⸗ 
fondes in ſo lange, als ſich derſelbe auf oder über 
dieſer Höhe erhält.“ 


815. Rechnungsabſchluß. Betriebs⸗Ueber⸗ 
ſchuß. Betriebs⸗Abgaug. Bilanz. 

Der zweite Theil dieſes Paragraphen mit der Auf: 
ſchrift: B. Betriebs⸗Ueberſchuß und Betriebs⸗Abgang“, 
Minca 1 hat nunmehr zu laute: 

„Ergiebt ſich ein Betriebs⸗Ueberſchuß, ſo ſind davon 
zunächſt zu verwenden: 

a) 5 % als Beitrag für Zwecke der Verſorgung der 

Anſtaltsbedienſteten, 

p) der über Antrag des Directionsrathes von der 

Generalverſammlung zu beſchließende Theil als 
Zuſchuß zum Reſervefond (§ 12).“ 


— — 


§ 16. 
Aufteilung der Betriebs⸗Netto⸗Ueberſchüſſe 
und Betriebs⸗Abgänge. Bonus⸗Ausfolgung. 


Der durch den Anhang II zu den neuen Statuten 
abgeänderte, mit der Aufſchrift: „B. Bonus⸗Ausfolgung“ 
verſehene zweite Theil dieſes Paragraphen erhält den 
Zuſatz: 

„Bei Verſicherungen gegen Entrichtung von Jahres⸗ 
beiträgen und zwar bei Verficherungen der I. Abthellung, 
welche bis 31. Dezember 1888 und bei Verficherungen 
der II. Abtheilung, welche bis 31. Dezember 1889 
abgeſchloſſen waren, wird vom 1. Jänner 1891 ange⸗ 
fangen, der fällige Bonus in Gemäßheit des Bonus⸗ 
Liquidationsmodus C angeſammelt, fructificirt und 
liquidirt. 

Ausgenommen hievon ſind diejenigen innerhalb des 
obigen Zeitpunktes abgeſchloſſenen Verſicherungen der 
I. und II. Abtheilung, rückſichtlich welcher die Ver⸗ 
ſicherungsnehmer innerhalb drei Monaten nach der 
öffentlichen Kundmachung des Statutenanhanges III, 
beziehungsweise der ſeitens der Anſtalt rechtzeitig er- 
folgten perſönlichen, diesbezüglichen Benachrichtigung 
derſelben die ſchriftliche Erklärung zukommen laſſen, 
von dem Bonus⸗Liquidationsmodus A nicht abſtehen 
zu wollen“ 


§ 60. Reduction des Verſicherungsbetrages. 


Dieſer durch den Statutenanhang II geänderte 
Paragraph erhält den Zuſatz: 

„Die Neduction des Verſicherungsbetrages ohne 
Go des Verſicherungsnehmers nach Maßgabe der 
vorſtehenden Beſtimmungen findet auch auf alle gegen 
Entrichtung von Jahresbeiträgen abgeſchloſſenen Ver⸗ 


— 4 — 

ſicherungen und zwar auf die bis 31. Dezember 1888 $ 61. Polizen⸗Nückkauf. 
abgeſchloſſenen Verſicherungen der I. Abtheilung, und Dieſer Paragraph erhält den Zuſatz: 
die bis 31. Dezember 1889 abgeſchleſſenen Verfiche⸗ „Nicht zuläſſig dagegen ift der Rückkauf derjenigen 
rungen der II. Abtheilung Anwendung, hinſichtlich ſeit 1. Jänner 1889 ausgefertigten Polizen der I. Ab⸗ 
welcher gemäß dieſes Statutenanhanges III der Bonus⸗ theilung und derjenigen ſeit 1. Jänner 1890 ausge⸗ 
Liquidationsmodus C vom 1. Jänner 1891 angefangen fertigten Polizen der II. Abtheilung, welche unter 
zur Geltung gelangt.“ der ausdrücklichen Bedingung (58 53 und 54) des 

Rückkaufausſchluſſes abgeſchloſſen worden ſind.“ 

i 


16556, 


Vorſtehender III. Anhang zu den unterm 1. October 1885, 8. 14973, beziehungsweiſe unterm 
26. Auguſt 1888, 8. 15147, und 17. Jänner 1890, B. 209 beſtätigten Statuten, wird genehmigt. 


Wien, am 26. Auguſt 1890. 


(L. S.) Taaffe m. p. 


R 


a 


Erxtra⸗Beilage zum Amtsblatt. 


Miniſterium des Innern. 


Stempel an 


1½ Bit. 


B. 5. 11. 01. 
. 


Dem eingehefteten, in Folge der Beſchlüſſe der General⸗Verſammlung vom 
16. Mai 1889 aufgeſtellten, Seitens des Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Miniſteriums 
des Innern unter dem 24. November 1890 genehmigten 


Anhang IV 
zu den neuen Statuten des 


„Janus“ * 


Wechſelſeitige Tebensverſicherungs-Anſtalt in Wien 


Í 
wird die unter Nr. 1 der Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen vom 21. Sep⸗ 
tember 1887 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 


Berlin, den 30. October 1891. 


(. 8.) 


Der Königlich Preußiſche Sift des Innern. 


Im Auftrage 


Lodemann m. p. 


Genehmigungs⸗ Urkunde. 


1. A. 10070. 
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Anha 


zu den Neuen 


1 


ng IV 


Statuten des 


„Janus“ 


Wed ſelſeitige Tebensverſickerungs-Kuſtalt in Wien 


wodurch die obligatorische Kriegsverſicherung auf den Todesfall bis zur Höhe eines Verficherungs⸗Kapitales von 
Oe. W. fl. 5000 (10000 R.⸗M.) rückſichtlich eines und deſſelben Verſicherten eingeführt wird. 


8 1. 


Die obligatoriſche Kriegsverſicherung beſteht darin, 


SR. 
Bon den am 31. December 1890 ber II. Abtheilung 


daß der „Janus“ Wechſelſeitige Lebensverſicherungs⸗ bereits angehörigen Verficherten werden in die obliga⸗ 
Anſtalt in Wien ſich verpflichtet, bei den vom 1. Jänner 1891 toriſche Kriegsverſicherung alle hierzu gemäß des § 1 
an neu abgeſchloſſenen Todesfall⸗Verficherungen der geeigneten Individuen einbezogen, welche entweder bis 
II. Abtheilung (mit Ausnahme der temporären Ver 31. December 1889 und zwar beſonders, d. h. facul⸗ 
ſicherungen) aller jener geſetzlich wehr⸗ und landſturm⸗ tativ gegen die Kriegsgefahr verſichert waren, oder welche 
pflichtigen Staatsbürger der öſterreichiſch⸗ungariſchen im Laufe des Jahres 1890, fei es mit, ſei es ohne 


Monarchie und des Deutſchen Reiches, welche ſich nicht 
ſchon vor Eingehung oder während der Dauer des 
Verſicherungs⸗Vertrages aus eigenem Antriebe dem 
Dienſte der bewaffneten Macht dieſer Staaten gewidmet 
haben, die verſicherten Capitalien und Capitalseinlagen 
für Ueberlebensrenten bis zur Höhe von Oe. W. fl. 5000 
(10000 R⸗M.) rückſichtlich eines und deſſelben Ber- 
ſicherten an die Bezugsberechtigten unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die bezüglichen Verſicherungsverträge min- 
deſtens einen Monat alt ſind, auch dann auszuzahlen, 
reſpective zu übertragen, wenn der Tod des Verſicherten 
in Ausübung oder in Folge Ausübung des activen 
Kriegsdienſtes zu Lande oder zu See eingetreten iſt, 
oder wenn der Verficherte als Combattant oder in anderer 
berufsmäßiger Eigenſchaſt überhaupt auf dem Kriegs⸗ 


ſchauplatze, beziehungsweise in Folge erlittener Wunden 
ſonſtiger Körperſchäden oder Krankheiten mit Tod ab⸗ 
gegangen iſt. 

Für die Angehörigen der Kriegs⸗Marine der beiden 
obgenannten Staaten find die zum Schutze öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher oder deutſcher Staatsbürger, dann der diplo⸗ 


facultative Kriegsverficherung verſichert worden find. 
Dieſe bis zum 31. Dezember 1890 facultativ Kriegs⸗ 
verficherten bilden die I. Serie ſolcher Verſicherten. 
Doch müſſen die betreffenden Verſicherungsnehmer inner⸗ 
halb dreier Monate, von der Kundmachung des Statuten⸗ 
anhanges IV an gerechnet, mittelſt ſchriftlicher Anmel⸗ 
dung erklären, daß fie fih dieſem Statutenanhang IV 


unterwerfen und die vom Directionsrathe feſtzuſtellende 
Schreibgebühr für die Abänderung des Verſicherungs⸗ 


Vertrages zu bezahlen bereit ſind. 
Die bezüglichen Verſicherungsnehmer werden, inſo⸗ 


‚fern es ſich um bisher facultativ gegen die Kriegsgefahr 


Verſicherte handelt, von dem nächſten Fälligkeitstermine 
der bezüglichen wiederkehrenden Prämienentrichtungen 
an, von den für die facultative Kriegsverſicherung feit- 
her angerechneten Prämien⸗Zuſchlägen bis zur Höhe von 
De. W. fl. 5000 (10000 R.⸗M.) Verſicherungs⸗Capital 
oder Capitals⸗Einlage für Ueberlebensrenten befreit, 
haben aber, wenn die Verſicherungsverträge noch vor 
dem 31. Dezember 1889 abgeſchloſſen worden ſind, die 
nach Maßgabe der ſeit dem 1. Jänner 1890 eingeführten 


matiſchen oder Conſular⸗Vertretungen Meier Staaten, Prämen⸗Tarife fallweiſe ſich ergebenden Prämien zu 


ſowie die zum Zwecke der Züchtigung internationaler 
Rechtsverletzungen vorgenommenen Interventionen den 
Kriegsereigniſſen gleichgeſtellt. 


entrichten. 
8 3. 
Aus den tarifmäßigen Verſicherungs⸗Prämien (8 51 


der Statuten) der obligatoriſch kriegsverſicherten Indi⸗ 
viduen find bei jeder wiederkehrenden Prämien⸗Entrich⸗ 
tung die für die Kriegsſterbensgefahr in den ſeit 
1. Jänner 1890 eingeführten Prämientariſen rechnungs⸗ 
mäßig in Anſchlag gebrachten Theilbeträge (Kriegsge⸗ 
fahren⸗Zuſchläge) — bis zur Höhe von Oe. W. fl. 5000 
(10000 R.⸗M.) rückſichtlich eines und deſſelben Ver- 
ſicherten — verſicherungstechniſch auszuſcheiden und 
zuſammen mit den Kriegs⸗Prämienzuſchlägen, welche 
für die vom 1. Jänner 1891 an neu abgeſchloſſenen 
facultativen Kriegsverficherungen — d. i. ſolche der 
II. Serie entrichtet werden, in einen „Kriegs- 
Prämien⸗Reſervefond“, der einen beſonderen Be⸗ 
ſtandtheil des Hauptfondes der II. Abtheilung (8 10 


der Statuten) rechnungsmäßig (8 15 der Statuten) 
bildet, anzuſammeln und nach den Rechnungsgrundſätzen 
Die Kriegs⸗Prämienzuſchläge 


der Anſtalt aufzuzinſen. 
hingegen, welche für die bis zum 31. December 1890 
abgeſchloſſenen facultativen Kriegsverſicherungen (d. i. 


die I. Serie) bereits angeſammelt find und Dé fernerhin 
anſammeln werden, bilden keinen Beſtandtheil dieſes 
beſonderen „Kriegs⸗Prämien⸗Reſervefondes“, vielmehr 


eine Reſerve, welche dem Hauptfonde der II. Abtheilung 
im Allgemeinen zu Gute kommt. 
§ 4. 

Zur Deckung der Verbindlichkeiten, welche aus der 
Haftung für die obligatoriſche Kriegsverſicherung und 
für die II. Serie facultativer Kriegsverſicherungen ent⸗ 
ſpringen, ſind folgende Fonde und Perſonen heranzuziehen: 

a) Die normalen Prämienreſerven der fällig gewor⸗ 
denen Verſicherungen bis zur Höhe von Oe. W. fl. 
5000 (10000 R.⸗M.); 


23725. 


Vorſtehender Anhang IV zu den unterm 1 


b) der Kriegs-Prämien⸗Reſervefond (8 3 dieſes An- 
hanges); 

c) der aus den gutgeſchriebenen und aufgezinſten 
Bonusquoten obligatoriſcher Kriegsverſicherungen oder 
facultativer Kriegsverſicherungen IT. Serie jeweilig ange- 
ſammelte Theil des Sicherheitsfondes der II. Abtheilung 
(§ 11 und 16 der Statuten); 

d) inſolange, als die sub a) bis c) namhaft gemachten 
Zuflüſſe nicht hinreichen, um ein genügendes Aequivalent 
der verſicherten Kriegsſterbensgefahr zu bilden, die 
Hälſte des jeweiligen Antheiles der II. Abtheilung an 
dem Reſervefonde der Anſtalt ($ 12 der Statuten); 

e) endlich ſind eventuell die Verſicherungsnehmer der 
bei Beendigung eines jeden Krieges noch in Kraft be⸗ 
ſtehenden obligatoriſchen Kriegsverſicherungen und facul⸗ 
tativen Kriegsverſicherungen II. Serie zu einer Haftung 
für den allfällig nach Erſchöpfung der Zuflüſſe ad a) 
bis d) noch unbedeckten Ref in der Art heranzuziehen, 
daß die von ihnen künftighin zu entrichtenden Geſammt⸗ 
Prämlen in entſprechender Weiſe, inſolange als erfor⸗ 
derlich, zu erhöhen ſind. Die facultativ kriegsverſicherten 
Mitglieder I. Serie können jedoch zu der sub ei ſti 
pulirten engeren wechſelſeitigen Haftung nicht heran 
gezogen werden 


8 


8 5. 
Durch die vorſtehenden Beſtimmungen erfahren die 
88 9 al. 2, 10, 11, 12 al. 3, 15, 16B und 690 al. 6 
der neuen Statuten, beziehungsweiſe der Anhänge J bis 
III zu denſelben ſinngemäße Abänderung. 


. October 1885, Zl. 14973, beziehungsweiſe unterm 


26. Auguſt 1888, Zl. 15147, 17. Jänner und 26. Auguſt 1890, 8. B. 209 und 16556 beſtätigten Statuten 


wird genehmigt. 
Wien, am 24. November 1890. 


(L. S.) 


Taaffe m. p. 


Berlin, den 2. Dezember 1891. 


Verzeichniß 
gekündigter 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von 1868 A., 1850, 1852, 
1853 und 1862, ſowie der noch nicht zum Umtauſch gegen Aprozentige 
Konſols eingereichten Schuldverſchreibungen der konſol. 4½ prozentigen 
Staatsauleihe. 


Die fettgedruckte Zahl, welche die Tauſende bezeichnet, bezieht ſich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis zu der folgenden 
fettgedruckten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben. 


J. Verzeichniß 


der in der 22. Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Hauptverwaltung 


der Staatsſchulden vom 2. Dezember 1891 zur baaren Einlöfung am 1. Juli 1892 gekündigten 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VII Nr. 2 bis 6. 


Lit. A. zu 1000 Nthlr. 


M 1299 bis 310. 349. 351 bis 355. 362 bis 365. 367 
bis 372. 375. 376. 406 bis 410. 416. 442. 443. 
450. 451. 467. 468. 488 bis 493. 513 bis 515. 
526 bis 528. 590 bis 595. 650 bis 655. 730 bis 733. 


Lit. B. zu 500 Nthlr. 


M 148 bis 155. 157 bis 160. 317. 318. 320 bis 329. 
1096 bis 100. 104. 106 bis 109. 111. 112. 3210 
bis 212. 214 bis 217. 226. 227. 234. 236. 238. 
597 bis 608. 4168 bis 170. 172. 173. 175. 177 


735. 736. 743 bis 748. 773. 775 bis 779. 783. 
786. 790 bis 793. 822 bis 827. 834 bis 837. 
2261 bis 264. 293. 294. 304 bis 307. 320 bis 329. 
355. 357 bis 359. 379 bis 388. 395 bis 406. 454 
bis 459. 562 bis 573. 580 bis 585. 601 bis 606. 
3099 bis 106. 112 bis 115. 128 bis 139. 7054. 
55. 98 bis 103. 116 bis 121. 128 bis 133. 146 bis 
151. 176 bis 181. 188 bis 193. 296 bis 301. 338 
bis 349. 392 bis 397. 440 bis 445. 452 bis 457. 
560 bis 571. 602 bis 607. 662 bis 667. 674. 675. 
10868 bis 873. 892 bis 897. 910 bis 921. 940 bis 
945. 958. 11057 bis 59. 1200 1. 2. 10 bis 15. 
22 bis 27. 88 bis 99. 118 bis 123. 136 bis 141. 
148 bis 153. 172 bis 177. 227 bis 232. 245 bis 
250. 257 bis 260. 


Summe 400 Stück über 400 000 Kthlr. 
= 1 200 000 Mark. 


bis 182. 435 bis 446. 615 bis 626. 795 bis 806. 
5587 bis 610. 7046 bis 57. 8019 bis 23. 
25 bis 31. 44. 45. 56 bis 62. 64 bis 78. 872 bis 
883. 10008 bis 19. 68 bis 79. 512 bis 523. 
656 bis 667. 704 bis 715. 728 bis 739. 11124 
bis 135. 160 bis 171. 352 bis 363. 

Summe 300 Stück über 150 000 Rthlr. 

= 450 000 Mark. 


Lit. C. zu 300 Rthlr. 


245 bis 253. 256 bis 260. 262 bis 265. 273. 274. 


1407. 410 bis 415. 420 bis 432. 965 bis 999. 
2000 bis 4. 265 bis 284. 
Summe 100 Stück über 30 000 Rthlr. 
= 90 000 Mark. 


DEE 


Lit. D. zu 100 Rthlr. 
619 bis 634. 638 bis 640. 642. 644 bis 651. 


Summe 28 Stück über 2 800 Nthlr. 


= 8400 Mark. 


Lit. E. zu 50 Nthlr. 
M 622. 
Summe 1 Stück über 50 Rthlr. = 150 Mark. 


Wiederholung. 
Lit. A. 400 Stück zu 1000 Nthlr. über 400 000 Nthlr. 
33.300 » „ 500 7 » 150000 „ 
» C. 100 » » 300 „ » 30000 „ 
D. 28 100 D 2800 » 
F » 50 >» 
Summe 829 Stükk über 582 850 Rthlr. 


— 1748550 Mark. 


II. Verzeichniß 
der aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe 
vom Jahre 1868 A. 


8. Verlooſung; gekündigt zum 1. Juli 1885. 


Übzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 4 bis 8 und Anweiſung 
zur Abhebung der Reihe VI. 


Lit. E. zu 50 Nthlr. AS 40. 


14. Verlooſung; gekündigt zum 1. Juli 1888. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 2 bis 8 und 
Anweiſungen zur Abhebung der Reihe VII. 


Lit. E. zu 50 Rh. AF 710. 716. 747. 


15. Verlooſung; gekündigt zum 1. Januar 1889. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 3 bis 8 und 
Anweiſungen zur Abhebung der Reihe VII. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. AF 354. 355. 470. 4081. 


5929. 13494. 495. 
zit. B. zu 500 Rthlr. AS 570. 3251. 
„it. C. zu 300 Rthlr. AS 990. 997. 
it. D. zu 100 Nie. AF 286. 287. 316. 


16. Verlooſung; gekündigt zum 1. Juli 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 4 bis 8 und 
Auweiſungen zur Abhebung der Reihe VII. 


it. A. zu 1000 Nthlr. NE 702. 1541. 2619. 620. 
3187. 190. 10029. 13036. 424. 


AL C. zu 300 Rthlr. 91. 93. 94. 99. 107. 944. 


1068. 104. 


7. Verlooſung; gekündigt zum 1. Januar 1890. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 5 bis 8 und 
Anweiſungen zur Abbebung der Reihe VII. 
zit. A. zu 1000 Rthlr. e 3676. 12899. 
it. B. zu 500 Rthlr. AMF 119. 120. 
255. 897 bis 900. 3903. 


it. C. zu 300 Rthlr. % 1153. 154. 509 bis 511. 861. 
it. D. zu 100 Rthlr. Js 1334. 339 bis 341. 350. 351. 


353. 360. 361. 304. 377. 385. 


13778. 
1171 bis 174. 


18. Verlooſung; gekündigt zum 1. Juli 1890. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 6 bis 8 und 
Anweiſungen zur Abhebung der Neihe VII. 


Lit. A. zu 1000 Nthlr. % 2193 bis 195. 3419. 
420. 13859. 

Lit. B. zu 500 Rthlr. . 282 bis 286. 756. 7009. 10. 
17. 458. 894. 901. 

Lit. C. zu 300 Rthlr. AF 285. 286. 288. 501. 512 
bis 515. 520. 529. 1737 bis 739. 743. 746. 
767. 768. 

Lit. D. zu 100 Rthlr. % 354. 355. 361. 


19. Verlooſung; gekündigt zum 1. Januar 1891. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 7 und 8 und 
Anweiſungen zur Abhebung der Reihe VII. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 4AF 2429. 489 bis 495. 607. 
608. 10203. 205. 13448. 449. 

Lit. B. zu 500 Nthlr. Ae 576. 603. 606. 774. 
117. 575. 2385. 939. 3496. 

Lit. C. zu 300 Rthlr. AF 158 bis 165. 747 bis 750. 786. 

Lit. D. zu 100 Rthlr. A 70. 82. 89. 92. 


1092. 


20. Verlooſung; gekündigt zum 1. Juli 1891. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 8 und Anweiſungen 
zur Abhebung der Reihe VII. 


Lit. A. zu 1000 Nthlr. AS 587. 4040. 5225. 
12996 bis 13000. 206. 266. 267. 270. 
Lit. B. zu 500 Rthlr. AF 208. 212. 215.904. 1163. 


164. 610. 2244. 248. 249. 251. 3000. 492. 
943. 950. 963. 964. 7222. 781. 788. 839, 
8580. 582. 588. 892. 

Lit. C. zu 300 Rthlr. Ad 343. 347. 725. 729. 
434. 435. 438 bis 445. 450 bis 453. 

Lit. D. zu 100 Rthlr. AS 927. 


1036. 


Wegen der in der 21 fen Verlooſung gezogenen Schuldverſchreibungen fiche das Verzeichniß vom 3. Juni 1891. 


III. Verzeichniß 
der aus Verlooſungen und Reſtkündigungen noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen der 
Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853 und 1862. 


a. Staatsanleihe vom Jahre 1850. 


14. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1881. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VIII Nr. 6 bis 8 und 
Anweiſungen zur Abhebung der Reihe IX. 


Lit. C. zu 200 Nthlr. MF 18213. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 3220. 


15. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1882. 


Abzuliefern mit Zinsſchein Reihe VIII Nr. 8 und Anweiſung 
zur Abhebung der Reihe IX. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. A2 14699. 


17. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1883. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 2 bis 8 und 
Anweiſung zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. C. zu 200 Nthlr. N 5511. 


20. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oktober 1884. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 5 bis 8 und 
Anweiſung zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. C. zu 200 Nthlr. MF 12440. 


22. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oktober 1885. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 7 und 8 und 
Anweiſung zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. C. zu 200 Rthlr. AS 16966. 


23. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1886. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 8 und Anweiſungen 
zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. C. zu 200 Rthlr. A? 12188. 

Lit. D. zu 100 Rthle, „AT 5496. 9831. 16262. 

25. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1887. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe X Nr. 2 bis 5. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. / 2883. 


26. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oktober 1887. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe X Nr. 3 bis 5. 
Lit. C. zu 200 gt A? 7123. 14444. 


Reſtkündigung zum 1. April 1889. 
Abzuliefern ohne Zinsſcheine und ohne Anweiſungen. 


Lit. C. zu 200 Rthlr. 14854. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 1166. 


b. Staatsanleihe vom Jahre 1852. 


20. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1885. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 6 bis 8 und 
Anweiſung zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. D. zu 100 RNthlr. A? 4497. 


21. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oktober 1885. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 7 und 8 und 
Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. C. zu 200 Rthlr. , 4339. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. A2 13756. 


23. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oktober 1886. 
Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe X. 


Lit. C. zu 200 Nthlr. 2571. 572. 
Lit. D. zu 100 Rthle. AE 17337. 


24. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1887. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe X Nr. 2 bis 7. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. A 5769. 


26. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1888. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe X Nr. 4 bis 7. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. A? 10333. 


27. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oktober 1888. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe X Nr. 5 bis 7. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. AS 1200. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. AF 10044. 


13588. 
Neſtkündigung zum 1. Oktober 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe X Nr. 7. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. A? 2299. 
Lit. D. zu 100 Nthlr. AS 655. 1249. 2503. 14040. 
15923. 927. 967. 970. 17151. 152. 


c. Staatsanleihe vom Jahre 1853. 


II. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oktober 1885. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 2 bis 8 und 
Auweiſung zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. % 4197. 


16. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1888. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 7 und 8 und 
Anweiſung zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. D. zu 100 Nthlr. % 2659. 


17. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oktober 1888. 


Abzuliefern mit Zinsſchein Reihe IX Nr. 8 und Anweiſung 
zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. % 3995. 


18. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1889. 
Abzuliefern mit Anweiſung zur Abhebung der Zinsſcheinreihe X. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. A 1082. 


Reſtkündigung zum 1. Oktober 1889. 


Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe X 
unter Gewährung von Zinſen auf 6 Monate für die Zeit vom 
1. April bis 30. September 1889. 


Lit. D. zu 100 Nthlr. AF 133. 2400. 


d. Staatsanleihe vom Jahre 1862. 


1. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oktober 1888. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VII Nr. 6 bis 8 und 
Anweiſung zur Abhebung der Reihe VIII. 


Lit. C. zu 200 Nthlr. % 2975. 


Reſtkündigung zum 1. Oktober 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VII Nr. 8 und Anweiſungen 
zur Abhebung der Reihe VIII. 

Lit. B. zu 500 mt, ME 2310. 


Lit. D. zu 100 Nthlr. AS 1117. 
5091. 


2947. 3136. 137. 


IV. Verzeichniß 
derjenigen Schuldverſchreibungen der konſolidirten 42 prozentigen Staatsanleihe, welche 
noch nicht zum Unmtauſch gegen Verſchreibungen der konſolidirten 4 prozentigen Staatsanleihe 
eingereicht worden ſind. 
(Sefeh vom 4. März 1885 — G. S. S. 55 — und diesſeitige Bekanntmachung vom 1. September 1885.) 


Abzuliefern mit Zinsſchein Reihe IV Nr. 8 und Anweiſung. 


Lit. B. zu 1000 Nthlr. M 3894. 895. 8109. 110. 
9554. 18746. 747. 23378 bis 383. 26470. 
66506. 


zu 500 gem, % 35197. 


zu 200 RNthlr. % 2516. 4446. 5092. 
13075. 370. 19212. 280. 281. 20661. 
26721. 29366. 31575. 34993. 38685. 
45590. 46386. 47989. 51248. 53380. 
56355. 59963. 62050. 114. 


zu 100 Rihi. % 15093. 28067. 68. 834. 
34300. 813. 37183. 38762. 45752. 
55773. 62283. 573. 
73526. 


60199. 
78053. 


49168. 
68835. 


85756. 958. 


98426. 
107956. 


103776. 
116851. 


101161. 162. 
110095. 


MN? 93179. 
106400. 
120227. 


Lit. F. zu 50 Rth. g 753. 3259. 6100. 7988. 


11695. 14015 bis 17. 
22528. 629. 


9957. 

15273. 16223. 
25229. 351. 26372. 
41942. 42758. 44465. 


Lit. N. zu 1000 Mark M? 9869. 
Lit. K. zu 500 Mark A8 5638. 


Lit. L. zu 300 Mark AZ 391. 
25937. 29211. 


Lit. M. zu 200 Mark M 628. 


8915. 


15101. 
9228. 229. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


24378. 
31088. 233. 34568. 


26005. 
12243. 


Berlin, gedruckt in der Rrichsdruckerel. 


